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Abbildung 17 b: Auch der andere Flügel ist noch deutlich in der Mitte zu erkennen. Die Fenster

zur Gartenseite weisen die Urform auf. Rechts zu sehen sind ein Teil des Altbaus und der neue

Anbau mit sanitären Anlagen (nach 1961). Links der Erweiterungsbau zum Schließen der

Baulücke in der Trägerschaft der Franziskaner 1960.



162  Abbildungen 

Abbildung 18: Die Verzierungen der Fenster bestehen alle aus Backstein. Ein gemauerter un-

auffälliger Korbbogen hebt die Rahmen von der restlichen Fassade ab. 
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Abbildungen 19: Ansichten des Haupteingangs seit den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts.

19 a: Der ehemalige Haupteingang des Hauses in der Bildmitte mit der ursprünglichen Flü-

gelkonstruktion des ersten Gebäudes. Das Foto stammt vermutlich aus dem Jahr 1958. Im

Privatbesitz der Franziskaner.



164  Abbildungen 

Abbildung 19 b: 1961 wurde die Verklinkerung mit gelbem Backstein ausgeführt.
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Abbildung 19 c: Der heutige Haupteingang des Hauses. Der Bereich, den früher eine Rosette

zierte, ist heute mit großen Glasfenstern gestaltet.
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Der dritte Band der Hamburger Historischen 

Forschungen beschäftigt sich mit der bislang 

kaum bekannten Geschichte eines Hauses 

im Grindelviertel in Hamburg. Es beheimatet 

heute das katholische Studentenwohnheim 

Franziskus-Kolleg. Im späten 19. Jahrhundert 

war es ein jüdisches Wohnheim für bedürftige 

ältere Menschen. Die Geschichte dieses jü-

dischen Altenhauses wird von den Gründungs-

bemühungen bis zur Jahrhundertwende in 

dieser fundierten Studie erstmals geschildert. 

Sie liefert damit einen Beitrag zur Erforschung 

des vielfältigen jüdischen Lebens in Hamburg.


